
Vörstetten (mbo). Es war ein Kon-
zert, das nicht nur gehört, sondern
gespürt werden wollte. Unter dem
Motto „Kein schöner Land in dieser
Zeit“ entführte der Chor Chorios
sein Publikum in der evangelischen
Kirche auf eine bewegende Reise
zwischen Heimat, Erinnerung und
Utopie.

Dabei wurde schnell klar: Dieses
„schöne Land“ ist kein fester Ort - es
lebt in unseren Erinnerungen, in un-
seren Hoffnungen und der Sehn-
sucht nach einer besseren Welt. Mit
„African Call“ eröffnete der Chor un-
ter inspirierender Leitung von Timea
Djerdi den Abend mit spürbarer
Energie und Lebensfreude. Die Stim-
men verschmolzen zu einem pulsie-
renden Klangkörper, der den Raum
sofort erfüllte. Nahtlos ging das En-
semble über in das titelgebende
„Kein schöner Land in dieser Zeit“.
In der Bearbeitung von Oliver Gies
wurde das bekannte Volkslied von
seinen historischen Fesseln befreit
und erhielt eine neue, universelle
Bedeutung - als Lied für die ganze
Menschheit.

Einen besonderen berührenden
Moment schufen die Frauenstimmen
mit „Fields of Gold“ und „Caresse
sur L'océan“. Die fein abgestimmten
Harmonien und die Beiträge von
vier Solostimmen verliehen den Stü-
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cken eine intensive, fast schweben-
de Leichtigkeit. Auch „Seal Lullaby“,
ein Schlaflied für einen kleinen See-
hund, bezauberte durch seine Wär-
me und Ausdruckskraft.

Musik als Botschaft
Mit „The Earth is my Mother“

erreichte der Abend einen ein-
drucksvollen Höhepunkt. Rhyth-
misch kraftvoll und emotional tief
verwurzelt in indigenen Traditionen
wurde das Stück zu einer musikali-
schen Hommage an die Erde. Die
von Resi Kusenberg vorgetragenen

Texte aus der Peking-Erklärung indi-
gener Frauen verstärkten die Bot-
schaft eindringlich: „Die Erde ist un-
sere Mutter, sie schenkte uns unser
Leben ...“ In Verbindung mit der Or-
gel entstand ein außergewöhnlicher
Klangraum, der das Publikum sicht-
lich berührte. Mit „Harbour“ wid-
mete sich der Chor den menschli-
chen Tragödien der Migrationsbewe-
gungen nach dem syrischen Bürger-
krieg. Die emotionale Tiefe dieses
Chorals ging unter die Haut. Dem ge-
genüber stand „What a wonderful
world“ - ein leiser und hoffnungs-

voller Gegenpol, der
die Schönheit des Le-
bens selbst in dunklen
Zeiten in Erinnerung
rief. Einen charmanten
Stilwechsel brachte
„Haus am See“, bei
dem besonders die Te-
norabteilung mit einer
lässigen Solopassage
überzeugte. Mit „Hur-
ra“ zeigte der Chor
schließlich seine bissi-
ge Seite: Pointiert und
ironisch wurde das po-
litische und gesell-
schaftliche Klima nach
der Wiedervereini-
gung aufs Korn genom-
men - ein Moment, der
zum Schmunzeln und

Nachdenken zugleich einlud.

Ein mitreißender Abschluss
Mit „un poquito cantas“ verab-

schiedete sich der Chor tempera-
mentvoll und voller Lebensfreude
vom Publikum. Die rhythmische
Leichtigkeit dieses lateinamerikani-
schen Stücks riss die Zuhörer mit
und mündete in langanhaltenden
Applaus, der eine Zugabe einforder-
te. Zwischen den einzelnen Chorbei-
trägen bereicherten einige Soli im
Duett, Quartett oder als reines Solo
die Palette dieses abwechslungsrei-

chen Programmes und bewies die
Vielseitigkeit der Sänger. Chorleite-
rin Timea Djerdi bewies einmal
mehr ihr feines Gespür für Klang,
Ausdruck und Dramaturgie. Mit
spürbarer Leidenschaft formte sie
den Chor zu einem lebendigen
Klangkörper, dessen Begeisterung
sich unmittelbar auf das Publikum
übertrug. Zum perfekten Gelingen
des Konzertes trug ebenfalls die Pia-
nistin Yana Kashcheva bei.

So dankten die Vorsitzenden
Priska Stopper und Gaby Henle al-
len Beteiligten des Abends, auch
den beiden Sängerinnen, die ge-
konnt und informativ das Programm
moderierten. Was bleibt, ist mehr
als Musik. Es ist das Gefühl, gemein-
sam unterwegs gewesen zu sein -
durch Erinnerungen, durch Emotio-
nen und durch die leise Hoffnung
auf ein „schöneres Land“, das viel-
leicht eines Tages Wirklichkeit wird.

    

Zahlreiche Zuhörer genossen das Sommerkonzert von Chorios in der Kirche. Verschiede-
ne Solo-Parts verbanden die einzelnen Chorstücke geschickt. Foto: Bruno Meyer
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